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4. Jahrgang / Ausgabe 2                                                                             Dezember 2023

Heiliger Geist wird über dich kommen, ...
Liebe Gemeinde!
„Heiliger Geist wird über dich kommen, und Kraft des Höchsten wird dich überschatten.“ Mit dem Wor-
ten aus der Verkündigungsgeschichte will ich meine Betrachtung heute über das Weihnachtsfest begin-
nen. „Wie soll das geschehen?“, fragte sich Maria in Nazareth, nachdem sie das Wort des Engels ge-
hört hatte. Es gibt nur eine Antwort: im Schatten des Geistes bleiben und sich von seiner Kraft erfüllen
lassen. Auch wir stellen uns oft die Frage: „Wie soll das geschehen?“
Wir sind mit unseren Antworten am Ende. Das Wort des Herrn geht auch heute an seine Kirche, sich
von seiner Kraft erfüllen lassen. Die Worte Jesu selbst, sollen in uns wachsen. Wie Jesus Christus im
Schoß der Jungfrau Maria Gestalt annahm und an Weihnachten als Mensch geboren wurde. Um das
Reich Gottes zu verkünden, hat Jesus in Gleichnissen gesprochen. Er fand in den grundlegenden Er-
fahrungen des menschlichen Lebens - in den Zeichen der Natur, in den Gesten der Arbeit, in den Tatsa-
chen des täglichen Lebens - die Bilder, um das Geheimnis Gottes zu offenbaren. So sagte er uns, dass
das Reich Gottes über uns hinausgeht, uns aber nicht fremd ist. Entweder wir sehen es in den Dingen
der Welt oder wir werden es nie sehen. In einem Samenkorn, das in die Erde fällt, sah Jesus sein
Schicksal dargestellt. Scheinbar ein Nichts, das zur Verwesung bestimmt ist, das aber von einer unauf-
haltsamen, unvorhersehbaren, österlichen Kraft des Lebens erfüllt ist.
In der Botschaft von Weihnachten wird Jesus Christus als Kind geboren und geht auf dem Weg des
Glaubens im Heiligen Geist seinen Weg vor Gott. Er begleitet uns im Heiligen Geist auf dem Weg des
Friedens den er bei seinem Kommen begonnen hat und bei seiner Wiederkunft vollenden wird mit der
Heiligen Eucharistie. Sie ist dazu bestimmt, Leben zu schenken, Brot für viele zu werden. Wir vertrauen
uns der Fürsprache der seligen Jungfrau Maria an, die ein Zeichen der sicheren Hoffnung und des
Trostes auf dem Weg des gläubigen Gottesvolkes ist.
Eine gesegnete, besinnliche Advent- und Weihnachtszeit wünscht Ihnen allen von ganzem Herzen
                                            Ihr P. Charbel Schubert OCist / Pfarrmoderator
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Historisches - Matriken
Nachforschungen von Dr. Reisner aus Grünbach

über „die Kapelle am Püchl“

1443 ist von der vermutlich bereits bestehenden gotischen Kapelle noch
keine schriftliche Aufzeichnung vorhanden. Dies geht auch aus Maximili-
an Fischers Kirchlicher Topographie aus dem Jahre 1832 hervor. Bis
jetzt war das Testament des Neustädter Bürgers Peter Waterstorffer aus
dem Jahre 1468, mit dem er eine beachtliche Summe für die Kapelle
spendete, die früheste Nachricht. Er war bereits Pilger zu diesem Mari-
enwallfahrtsort.
Im Diözesanarchiv St. Pölten wurde nun ein handschriftlicher „Libellus
decimationis“ der Pfarre Grünbach am Schneeberg entdeckt, den Bi-
schof Johann Kerens bei seinem Sitzwechsel von Wiener Neustadt nach
St. Pölten offenbar mitgenommen hat. Hier findet sich von 1453 bis 1543
wiederholt folgende gleichlautende Eintragung:

Damit haben wir 1453 als 1. schriftliche Erwähnung von Maria Kirch-
büchl und dass der Pfarrer von Grünbach hier regelmäßig eine Messe
feierte - ohne Bezug zu einer Stiftung oder zum Hl. Georg.

Nebenstehend das zugemauerte gotische Fenster der ehemaligen Ka-
pelle.

Zu Gotteskindern getauft wurden

Tobias Eitzenberger Julian Weninger
Lara Busch  Elina Zeilinger
Michael Maier  Sophia Raser
Mila Herold  Lina Poschalko
Emma Udvardi  Sophie Terler-Braun

Das Sakrament der Ehe
spendeten sich

Roman Nieschlag und Magdalena Mandl
Lukas Posch und Michaela Huber
Benjamin Golob und Nina Tosch

Gerhard Baumgartner und Sandra
Kaltenegger

Erwin Mramor und Sonja Jaitler
David Sinabel und Anna Schober

Zu Gott heimgegangen sind

       Frau Anna Schlager     17. März             Herr Hans Peter Stepanek 27. April
       Frau Ingrid Neumayer  24. Mai                Herr Johann Bayr       24. Juni
       Frau Margarete Steiner  25. Juni               Herr Robert Scheibenreif 15. Juli
       Herr Josef Steiner 04. September  Herr Friedrich Hörcsöki  10. Oktober

Adventstimmung

Nebel und Raureif verzaubern den Wald
Alles wie angezuckert und endlich kalt

Sommer und Herbst waren sehr lang, das war fein
Doch endlich stellt sich die Natur auf den Winter ein

Der Garten wird mit Lichtern und Schneemann geschmückt
Auf einmal wird man mit Weihnachtsstimmung beglückt

Adventkranz und auch den Weihnachtsstern
mögen wirklich alle Menschen gern

Bratäpfel, Maroni, Kekse und Kaminfeuer
Gemütlichkeit mit Familie daheim ist nicht teuer

Die Tage werden kürzer, die Abende gemeinsam verbracht
Es wird gespielt, gelesen und zusammen gelacht
Weihnachtsmärkte gibt es wie Sand am Meer

Punsch und Glühweinduft wird immer mehr
Ein wenig Schnee, Eiszapfen und Tannenreisig
Hoffentlich wird der Heimweg nicht zu eisig

Gespräche mit Gleichgesinnten am Weihnachtsmarkt sind fein
Niemand sollte zur Weihnachtszeit alleine sein

S.Mally
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Erstkommunion - Flohmarkt

Seit Ende September bereiten sich 11 Erstkommunionkinder unter dem Motto „DAS BROT DES
LEBENS“ mit ihren Eltern, Frau Sibylle Hoffmann und ihrem Pfarrer P. Charbel Schubert OCist auf den
großen Tag der Erstkommunion vor. Heuer erstmals aus ganzheitlicher Sicht.
Das bedeutet, den Kindern wird anhand verschiedener „Stationen“ zu denen sie sich vorab eintragen
können, vorgezeigt, welche Tätigkeit dem Helfer obliegt.
Es gibt viele ehrenamtliche Mitarbeiter, die einen Gottesdienst erst möglich machen. Neben dem
Pfarrer bemühen sich Ministranten, Mesner, Kirchenmusiker, Organisten und Lektoren, damit ein
Gottesdienst reibungslos und stimmungsvoll abläuft. All diese Bereiche dürfen die Kinder nun
kennenlernen, um den Aufbau der Messe besser zu verstehen.
Monat für Monat bemüht sich die Jungschar, den Kindern im Ort einen interessanten Nachmittag zu
gestalten, um somit die Gemeinschaft zu stärken. Auch daran dürfen unsere Erstkommunionkinder
teilhaben.
Unsere Kinder sind schon fleißig am Tun. Wenn Sie die Gottesdienste sonntags besuchen, werden Sie
motivierte Kinder erblicken, die neben dem Mesner sitzen, als Ministrant aktiv mitwirken oder aber bei
der Familienmesse mitmusizieren.
Freuen wir uns mit unseren Erstkommunionkindern, die sich auf einer spannenden Reise mit Gott
befinden!

Pfarrflohmarkt 2023
Endlich war es am 16. und 23. September wieder soweit unser Pfarrflohmarkt konnte seine Tü-
ren öffnen. Dank der vielen Spenden hatten wir ein attraktives Warensortiment. Dieses konnten
wir günstig abgegeben. Ich danke allen die beim Aufbau im Pfarrzentrum, über Organisation
der Freiwilligen Helfer, die Verköstigung, und den Abbau geholfen haben. Wir danken allen Be-
suchern! Der Erlöß von 3.165,56€ kommt der Pfarre zu Gute. 

Wenn Sie allerlei Brauchbares haben, das Sie gerne für den Flohmarkt 2024 geben
möchten, bitte ich Sie die Sachen erst ab Jänner 2024 in den Pfarrhof zu bringen.

Für einen persönlichen Termin rufen Sie mich bitte gerne an. 
Tel. 0676 /714 31 66 oder 02620/2228.

Gut zu wissen >>>>> BROT UND WEIN
Jesus feierte am Tag vor seinem Tod ein Festmahl.
Es ist uns Christen als „Das letzte Abendmahl“ am
Gründonnerstag bekannt. Zu diesem Abschiedsfest
reichte er BROT UND WEIN an seine Jünger, die Apostel.
Mit Brot und Wein feiern wir Jesu Tod und Auferstehung
Er teilte das Brot und sprach: „Nehmt, das ist mein Leib“.
Dann nahm er den Kelch und sagte: „Das ist mein Blut“.
Wie einst Jesus, so feiern wir jeden Sonntag das Mahl
mit Brot und Wein. Jesus kommt in Brot und Wein zu uns.

Durch sein Brot werden wir gestärkt.
Aus vielen Körnern wird Brot,
aus vielen Trauben wird Wein.
Aus vielen verschiedenen Menschen
wird Gemeinschaft.
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Rückblicke

PPfarrausflug Monte Lussari 12. und 13. Juni

Fahrzeugsegnung am StaatsfeiertagErstkommunion am 16. April

Firmung am 17. Juni Fronleichnam am 8. Juni
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Jungschar
JungscharlagerJungscharlagerJungscharlager
Im Sommer hat die Jungschar drei Tage im Pfarrzentrum verbracht. Nach einer Corona-Pause konnte
erstmals wieder ein Jungscharlager stattfinden! Insgesamt haben 20 Kinder und 10 Betreuerinnen und
Betreuer wundervolle und unvergessliche Erinnerungen geschaffen.

Das Programm drehte sich von früh bis spät um die vier Elemente. Für die Kinder entstanden mehrere
Highlights, dazu zählten das Casino, die täglichen Zahnputzparties, das Bauen von „Lagern“ im Wald
sowie das spannende Nachtgeländespiel!

Zum Thema Erde haben wir unter anderem im Wald Lager bzw. Shelter gebaut, welche anschließend
einen Test bestehen mussten! Beispielsweise wurde überprüft, ob das Lager wasserdicht sei.

Zu den Themen Wasser und Luft haben wir Riesenseifenblasen hergestellt! Viele Kinder haben auch
erlebt, wie es ist, in einer Seifenblase zu sein.

Das Nachtgeländespiel thematisierte das Thema Feuer! Die Kinder waren auf der Mission, „Mutter
Natur“ zu helfen, den „Waldbrand“ zu stoppen.

Start ins neue JungscharjahrStart ins neue JungscharjahrStart ins neue Jungscharjahr
Im Oktober 2023 starteten wir in das „KUNTERBUNTE Jungscharjahr“! Wir freuen uns, dass sich die
Gruppe dieses Jahr um zahlreiche neue Kinder vergrößert hat.

In den Gruppenstunden wird gespielt, gebastelt, gesungen und vieles mehr!
Wir freuen uns, auch DICH bei der Jungschar begrüßen zu dürfen. Wir bitten um Voranmeldung unter
0699 19280591 (Bianca Melmer).
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kommende Aktivitäten in unserer Pfarre

KLARE GEMÜSESUPPE
(die Angaben beziehen sich auf
einen 3l Topf)

2 Zwiebeln
1 Bund Wurzelwerk
4 zusätzliche Karotten
1 Stange Lauch
2 Kartoffeln
1 Bund Petersilie
Hildegard von Bingen Suppen-
würfel
Salz
Pfeffer

ZUBEREITUNG
2 Zwiebeln in kleine Würfel
schneiden, in Butter oder Kokos-
öl goldgelb anbraten.
Wurzelwerk und Karotten schä-
len, schreddern und den Zwie-
beln beimengen.
Mit Salz, Pfeffer und Suppenwür-
fel würzen und Wasser aufgie-
ßen. Lauch im Ganzen und den
Bund Petersilie dazugeben und
45 Minuten köcheln lassen.
Inzwischen die Kartoffeln in klei-
ne Würfel schneiden und beimen-
gen. Weitere 15 Minuten kochen
lassen.
Wir essen am liebsten Frittaten
dazu.
MAHLZEIT und gutes Gelingen!

Familienfasttag - SUPPENSONNTAG

Da der Suppensonntag im letzten Jahr großen
Anklang gefunden hat, wollen wir uns auch in
der Fastenzeit 2024 wieder der Aktion der
Katholischen Frauenbewegung anschließen.

Wir wollen miteinander Gottesdienst halten
und gemeinsam essen!

Sonntag, den 3. März 2024



 Seite 7

Caritas - Termine um die Weihnachtszeit - Info

 Familienmessen

  3. Dezember 2023
  6. Jänner 2024
  4. Februar 2024
  3. März   2024

Mesner/in gesucht!

Jede Kirche braucht einen Mesner. Das ist so sicher wie das Amen beim Gebet. Das gilt
auch für die Wallfahrtskirche Maria Kirchbüchl. Wir suchen jemanden, der zeitlich flexibel und
zuverlässig ist. Besondere Fähigkeiten sind nicht nötig, aber dafür eine gute Portion Haus-
verstand. Besonders an Sonn- und Feiertagen, Wallfahrten, Taufen, Begräbnissen und An-
dachten bräuchte ich eine Hilfe der ich über den Gotteslohn hinaus dankbar wäre. Bei Inter-
esse kommen Sie vorbei oder rufen Sie mich bitte gerne an.

Tel.: 0676/714 31 66 oder 02620/22 28

Liebe Pfarrgemeinde,

als Caritasbeauftragte möchte ich Ihnen mein neues Projekt ans Herz legen:

DER VERKEHRTE ADVENTKALENDER!
Man gibt im Gegensatz zum herkömmlichen Adventkalender etwas ab,
anstatt zu bekommen. Wir sammeln für bedürftige Menschen unserer
Umgebung, die unsere Hilfe dringend benötigen.

Ab 3. Dezember werden 2 Körbe in unserer Pfarrkirche Maria Kirchbüchl
bereitstehen. Ein Korb für Nahrungsmittel, der zweite Korb für Kinderartikel.
Bei jedem Besuch besteht die Möglichkeit, Mitgebrachtes in die
vorgesehenen Körbe zu legen.

Es wird vor allem benötigt:

haltbare Lebensmittel wie: REIS, NUDELN, KONSERVEN, TEE und ÖL.
Für die Kinder wird ebenfalls gesammelt. Hier fehlt es vor allem an

WINDELN Gr. 3,4,5 sowie an BABYNAHRUNG, NASCHEREI, MALSACHEN
und RÄTSELHEFTE. (Schulhefte werden nicht gesammelt, da die meisten
Schulen schon Schulpakete anbieten).

Die gesammelten Spenden werden kurz vor Weihnachten nach Wiener
Neustadt geliefert, damit Menschen im Umkreis zu den Festtagen geholfen
werden kann.

Ich danke Ihnen schon jetzt von Herzen für Ihre Mithilfe.

Sibylle Hoffmann

Diese Aktion ist ein Gemeinschaftsprojekt der Caritasbeauftragten mit  den
Erstkommunionskindern und deren Eltern.

Roratetermine
mit anschließendem

Frühstück im Pfarrzentrum:
  9. Dezember
16. Dezember
23. Dezember

24. Dezember 2023
Die Familienmesse zum Heiligen
Abend findet um 16:00 Uhr statt.

Die Christmette feiern wir
gemeinsam um 22:00 Uhr.
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Termine ... Termine ... Termine
Die Termine der Gottesdienste an Werktagen entnehmen sie der Wocheninformation

 3. Dezember Familienmesse  1. Adventssonntag - Adventkranzweihe 10 Uhr / Pfarrkirche
8. Dezember Hochamt Unbefleckte Empfängnis Mariens 10 Uhr / Pfarrkirche
9. Dezember Roratemesse - anschließend Frühstück 7 Uhr / Thomaskapelle
10. Dezember Sonntagsmesse  2. Adventssonntag 10 Uhr / Pfarrkirche
16. Dezember Roratemesse - anschließend Frühstück 7 Uhr / Thomaskapelle
17. Dezember Sonntagsmesse  3. Adventssonntag  Gaudete 10 Uhr / Pfarrkirche
23. Dezember Roratemesse - anschließend Frühstück 7 Uhr / Thomaskapelle
24. Dezember Sonntagsmesse  4. Adventssonntag 10 Uhr / Pfarrkirche

Familienmesse zum Heiligen Abend 16 Uhr / Pfarrkirche
Christmette 22 Uhr / Pfarrkirche

25. Dezember Hochamt Christtag 10 Uhr / Pfarrkirche
26. Dezember Hochamt Hl. Stephanus 10 Uhr / Pfarrkirche
31. Dezember Hochamt  Fest der Heiligen Familie 10 Uhr / Pfarrkirche

Jahresschlusssegen 16 Uhr / Thomaskapelle
1. Jänner Hochamt Neujahr 10 Uhr / Pfarrkirche
5. Jänner Sternsingen in Willendorf Ab 08.30 Uhr
6. Jänner Familienmesse   Erscheinung des Herrn 10 Uhr / Pfarrkirche

Sternsingen in Höflein Ab 13.00 Uhr
7. Jänner Hochamt  Taufe des Herrn 10 Uhr / Pfarrkirche
14. Jänner Hochamt  2. Sonntag im Jahreskreis 10 Uhr / Pfarrkirche
21. Jänner Hochamt  3. Sonntag im Jahreskreis 10 Uhr / Pfarrkirche
28. Jänner Hochamt  4. Sonntag im Jahreskreis 10 Uhr / Pfarrkirche
4. Februar Familienmesse  5. Sonntag im Jahreskreis 10 Uhr / Pfarrkirche
11. Februar Hochamt  6. Sonntag im Jahreskreis 10 Uhr / Pfarrkirche
14. Februar Heilige Messe mit Spendung des Aschenkreuzes 18:30 Uhr / Pfarrkirche
18. Februar Sonntagsmesse 1. Fastensonntag 10 Uhr / Pfarrkirche

Kreuzweg 14:30 Uhr / Pfarrkirche
25. Februar Sonntagsmesse 2. Fastensonntag 10 Uhr / Pfarrkirche

Kreuzweg 14:30 Uhr / Pfarrkirche
3. März Familienmesse  3. Fastensonntag    Suppensonntag 10 Uhr / Pfarrkirche

Kreuzweg 14:30 Uhr / Pfarrkirche
10. März Sonntagsmesse  4. Fastensonntag  Laetare 10 Uhr / Pfarrkirche

Kreuzweg 14:30 Uhr / Pfarrkirche
17. März Sonntagsmesse 5. Fastensonntag 10 Uhr / Pfarrkirche

Dekanatskreuzweg 15 Uhr / Pfarrkirche
24. März Sonntagsmesse  Palmsonntag 10 Uhr / Pfarrkirche

Kreuzweg 14:30 Uhr / Pfarrkirche

Monatswallfahrten am 13. jeden Monats zu Unserer Lieben Frau in Maria Kirchbüchl
 18.00 Uhr Vesper, 18.30 Uhr Aussetzung und Rosenkranz, anschließend Wallfahrtsmesse

13. Dezember 2023   Predigt: P. Mag. Florian Maria Mayrhofer OCist; Pfarrvikar, Pfarre Würflach
13. Jänner 2024   Predigt: Prof. P. Dr. Bernhard Vosicky OCist; Stift Heiligenkreuz
13. Februar  2024   Predigt: Prälat MMag. Markus Grasl CanReg; Propst des Stiftes Reichersberg
13. März          2024   Predigt: Prälat Anton Wolfgang Höslinger CanReg; Stift Klosterneuburg


